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Informationen zu unserem Kindergartenanmeldeverfahren: 

- Für die Anmeldung von Kindern in Kindertageseinrichtungen der Gesamtstadt Dornstetten 
gibt es ein zentrales Anmeldeverfahren bei der Stadtverwaltung Dornstetten. 

- Es gibt grundsätzlich zwei separate Anmeldeformulare:  
o für die Kindergärten-Aufnahme ab dem vollendeten 3. Lebensjahr und 
o für die Krippen-Aufnahme ab dem vollendeten 1. Lebensjahr.  

- Eine Anmeldung kann jederzeit ab Geburt eines Kindes ausgefüllt und an die 
Stadtverwaltung Dornstetten gesendet werden. 

- Erstanmeldungen für das betroffene Planungsjahr (September bis August) müssen bis 
spätestens März des Vorjahres bei der Stadtverwaltung vorliegen, um im 
Gesamtplanungsprozess berücksichtigt zu werden.  

Beispiel:  
Ihr Kind wird im Mai 2026 drei Jahre alt. Somit wird mit einem Kindergartenplatz im 
Kindergartenjahr 2025/2026 (= September 2025 bis August 2026) geplant.   
Die Anmeldung müsste somit im besten Fall bis spätestens März 2025 bei der 
Stadtverwaltung vorliegen. 

- Sobald feststeht, wie viele Kinder tatsächlich zum Ende eines Kindergartenjahres in die 
Schule wechseln, beginnt der Gesamtplanungsprozess in enger Absprache mit den 
Kindergartenleitungen. 

- Sobald die Planungen feststehen, werden die schriftlichen Zusagen („Angebot eines 
Kindergartenplatzes“) an die Eltern versendet.  

- Die Eltern müssen den zugewiesenen Kindergartenplatz dann innerhalb von rund drei 
Wochen schriftlich gegenüber der Stadtverwaltung bestätigen.  

- Sobald alle Rückmeldungen vorliegen, erhalten die Einrichtungen alle erforderlichen 
Unterlagen und können dann rechtzeitig vor dem geplanten Aufnahmemonat mit den 
Eltern in Kontakt treten, um alles Weitere zu besprechen. 

- Wichtig:  
Das dargestellte Verfahren betrifft lediglich die Gesamtplanung auf ein ganzes 
Kindergartenjahr bezogen. Natürlich werden auch kurzfristige Anmeldungen, 
beispielsweise durch unterjährigen Zuzug ins Gemeindegebiet, entsprechend 
berücksichtigt. Je nach Platzkapazität können hier – außerhalb des 
Gesamtvergabeverfahrens – noch Plätze kurzfristig zugeteilt werden. 


